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WIEN. Eine erste Bilanz nach 
knapp einem Jahr des Rauch-
verbots in der Gastronomie 
zeigt, dass das Passivrauchen 
von Gästen und Personal deut-
lich reduziert werden konnte, die 
Einhaltung des Rauchverbots 
vor allem in den Bundesländern 
aber zu wünschen übrig lässt. 
Manfred Neuberger vom Zent-

rum für Public Health der Med-
Uni Wien wies im Rahmen der 
44. Jahrestagung der Österrei-
chischen Gesellschaft für Pneu-
mologie darauf hin, dass die 
Jugendschutzgesetze in puncto 
Rauchen nur mangelhaft einge-
halten werden, und kritisierte, 
dass in etlichen Bereichen – so 
auch bei der Verwendung von 
E-Zigarette, Shisha und anderen 
inhalierten Nikotinprodukten in 

Lokalen – ausreichende Kontrol-
len noch fehlen. Immerhin hat es 
Österreich aber geschafft, nicht 
mehr Schlusslicht im EU-weiten 
Vergleich im Hinblick auf die so-
genannte Tabakkontrolle zu sein. 

Erstmals seit Beginn der Auf-
zeichnungen im Jahr 1972 gab 
es einen Rückgang bei der Rau-
cherquote der Frauen; bei den 
Männern wurde diese Entwick-
lung schon länger beobachtet. 

Verglichen mit der vergangenen 
Gesundheitsbefragung im Jahr 
2014, rauchten 3% der Männer 
und 4,3% der Frauen weniger. 
Insgesamt rauchen 1,5 Mio. 
Menschen in Österreich, das 
sind 21% der Bevölkerung ab 15 
Jahren, aber 228.000 Personen 
weniger als 2014. Im Vorjahr ist 
die Raucherquote in Österreich 
auf 24% bei den Männern und 
18% bei den Frauen gesunken. 

Kritik an E-Zigaretten
Sorgen machen den Lungen-
fachärzten E-Zigaretten und Ta-
bakerhitzer. Diese würden nicht 
der Tabakentwöhnung dienen, 
sondern führen dazu, dass „Kon-
sumenten, die sonst nie mit dem 
Tabakrauchen begonnen hätten, 
zu diesen neuen, gerade für 
Junge attraktiven Nikotinpro-
dukten greifen und somit ihre 
Wahrscheinlichkeit verdreifa-
chen, Tabakraucher zu werden“. 
Neuberger kritisch: „Der Sieges-
zug der E-Zigarette in Nordame-
rika hat die Industrie ermutigt, 
sie auch in Europa aggressiv zu 
bewerben und in manchen Län-
dern wie England schon gesell-
schaftsfähig zu machen. Auch in 
Österreich werden E-Zigaretten 
vermarktet, die in den USA bei 
der Verführung von Jugendli-
chen so erfolgreich waren, weil 
ihre Nikotinsalze den Blutspie-
gel von Nikotin besonders rasch 
und hoch ansteigen lassen.“

WIEN. Robert Pfaller, einer der 
wichtigsten zeitgenössischen 
deutschsprachigen Philosophen 
und Denker, wurde mit dem 
Paul-Watzlawick-Ehrenring der 
Ärztekammer für Wien ausge-
zeichnet. Die Überreichung er-
folgte – coronabedingt – unter 
Ausschluss des Publikums im 
Rahmen einer virtuellen Wiener 
Vorlesung, die via Facebook live 
aus dem RadioKulturhaus über-

tragen wurde, in Anwesenheit 
des Präsidenten der Ärztekam-
mer für Wien, Thomas Szekeres, 
sowie der Wiener Kulturstadträ-
tin Veronica Kaup-Hasler. Inter-
nationale Beachtung fand Pfaller 
durch seine Studien über Inter-
passivität (2000); sie bezeichnet 
die Praxis, eigene Handlungen 
und Empfindungen an äußere 
Objekte, also Menschen oder 
Dinge, zu delegieren. (red) Die Wiener Ärztekammer zeichnet den Philosophen Robert Pfaller aus.
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Weniger Raucher 
Am 1.11.2019 ist in Österreich das Rauchverbot in der 
Gastronomie in Kraft getreten. Lungenärzte zogen Bilanz.

Ärzte prämieren Philosophen
Paul-Watzlawick-Ehrenring für Robert Pfaller.

Ein Jahr nach dem Start des Rauchverbots in der Gastronomie ziehen Experten nun eine positive Bilanz.


